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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 17, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 2) 


Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung 


1 
. 2. des Geſetzes vom 18. Juni v. J. 


Nach 8 


Marienwerder, den 26. April. 


Abl. 1876. 


Bekanntmachung. 


den Remonte⸗Ankauf pro 1876 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


(G.⸗S. S. 231) hat die Staatsregierung den Zeitpunkt zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren 
zu beſtimmen, zu welchem die Preußiſchen Kaſſen⸗ ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 


an weiſungen vom 2. November 1851, 15. 
Dezember 1856 und 13. Februar 1861 ihre 
Gültigkeit verlieren. Mit Bezug hierauf fordere ich 
wiederholt dazu auf, ſich der bezeichneten Kaſſenanwei⸗ 
ſungen baldigſt dadurch zu entledigen, daß dieſelben 
entweder bei den Staatskaſſen in Zahlung gegeben, 
oder bei einer der nachbezeichneten Kaſſen: 


a. in Berlin: 
bei 1. der General⸗Staatskaſſe, 
„der Kontrole der Staatspapiere, 


waltung der direkten Steuern, 


a Haupt⸗Steueramt für inländische Gegen: 
tände, 

dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Gegen⸗ 
ſtände und 

. der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Mili⸗ 
tair⸗ und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 


1 


b. in den Provinzen: 


den Regierungs⸗Hauptkaſſen, | 
2. den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, 


. der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
. den Kreiskaſſen, 


den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 


den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen 
Landen, f 

7. den re D 

8. den Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern, ſowie 

9. den Nebenzoll⸗ und den Steuerämtern, 
zur Einlöſung gebracht werden. 

re Der, Finanz Minifter. 
Camphauſen. 


. der Kaſſe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 
* * 4 


werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte, anberaumt worden, und zwar: 


den 20. Mai in Stuhm, 
e = Chriſtburg, 
„ 20 ftr = Tuchel, 
RA: WE Conitz, 
28. = Nofenberg, 
„23. „Schwetz, 
„ 24. Marienwerder, 
„ 24. „Neuenburg, 
„ 26. = Mewe, 
= 26. „Graudenz, 
„ Moss „Rehden, 
29.7 ie * Brieſen, 
: 30. „Culmſee, 
A = Schönſee, 
1. Juni = Leibitfch, 
2 Thorn, 
„26. Auguſt Strasburg, 
= 28. = HBiſchofswerder, 
„ ene „Dt. Eylau, 
0% „Löbau, 
= 5. September ⸗ Dt. Crone. 


Die von der Militär⸗Kommiſſion erkauften Pferde 
werden, mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und 
Nofenbetg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Die Verkäufer auf den vorge⸗ 
nannten drei Märkten werden dagegen erſucht, die ver⸗ 
kauften Pferde in das nahe gelegene Depot Pr. Mark 
auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
behandelten Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. * 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind 
Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. April 1876. 
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mit ſtarkem Gebiß und Ringen verfehen, eine flarke] 1. des Domainenpächters Siewert in Slavianowo, 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens zum Standesbeamten für den X. Standesamts⸗ 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ bezirk Buntowo, Kreiſes Flatow, ſtatt des Do⸗ 


gütigung mitzugeben. mainenpächters Badicke in Buntowo, N 
Berlin, den 3. März 1876. 2. des Domainenpächters Jaeckel in Buntowo, zum 
Kriegs⸗Miniſterium. Stellvertreter des Standesbeamten für den ge⸗ 

Abtheilung für das Remonteweſen. dachten Bezirk, ſtatt des Domainenpächters Siewert 


in Slavianowo, 6 
Verordnungen und Bekanntmachungen der hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Provinzial⸗Behörden. Königsberg, den 13. April 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
3) Bekanntmachung. v. Horn. i 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ S) Bekanntmachung. 
nennung des Inſpektors Kaehler in Dulzig, zum zweiten Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Stellvertreter des Standesbeamten für den XIX. vom 24. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
Standesamtsbezirk Lubochin, Kreiſes Schwetz, hierdurch nennung: 


zur öffentlichen Kenntniß. 1. des Mühlenbeſitzers Wolfram in Brandmühle zum 
Königsberg, den 13. April 1876. Standesbeamten für den IV. Standesamtsbezirk 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Neſſau, Kreiſes Thorn, ſtatt des Mühlenbeſitzers 
v. Horn. Schulz in Brandmühle, 
AM) Bekanntmachung. 2. des Beſttzers, Poſtſekretairs a. D. Krauſe in 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Schlüſſelmühle zum Stellvertreter des Standes⸗ 
vom 19. Juni 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung beamten für den gedachten Bezirk, ſtatt des Rentiers 
des Amtsſchreibers Auguſt Gabriel in Grodzyczno, zum Wolfram in Brandmühle, 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den XII. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Standesamtsbezirk Grodzyczno, Kreiſes Löbau, ſtatt des Königsberg, den 12. April 1876. 
Amtsſchreibers Joſeph Osmanski in Grodzyczno, hier⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
durch zur öffentlichen Kenntniß. v. Horn. 
Königsberg, den 13. April 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 9) Polizei⸗Verordnung. 
v. Horn. Auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
5) Bekanntmachung. Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir hier- 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung durch, was folgt: 


eee ikel I. Die 88 3, 6, 7, 9, 10, 12, 13, 
vom 3. September 1874 bringe 15 die erfolgte Een 1 20 30, 0 und A ber Salekerechnung , ir 
nung des Mühlenbeſizers Mueller in Kl Luta, zum den Verkehr auf der Weichſel und der unteren Brahe 
Stellvertreter des Standesbeamten für den XXIII. vom 27. März 1874 (Außerordentliche Beilage zu Nr. 
Standesamtsbezirk Gr. Lutau, Kreiſes Flatow, ſtatt des 14 unſeres Amtsblatts von 1874 S. 1 ff.) werden 
verſtorbenen Mühlenbeſitzers Mueller in Kl. Lutau, hier⸗ aufgehoben. An die Stelle derſelben treten die nach⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. folgenden Beſtimmungen: 

Königsberg, den 13. April 1876. 


1 75 : § 3. a. Um dieſe Tournummer zu erhalten, hat 
Der 11 mrovinz Preußen. der Transportführer (Floßmeiſter, Holzſpediteur den 


in Thorn angelangten, zur Weiterbeförderung durch die 

6) Bekanntmachung. Brahe und den Bromberger⸗Kanal beſtimmten, aus 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung kanalmäßig hergeſtellten Tafeln beſtehenden Transport, 

vom 31. Mai 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung bevor derſelbe die Thorner Stadtbrücke paſſirt: 

des Lehrers Henſel in Schierotzken, zum Standesbeamten 1. in der Zeit vom 16. April bis zum 15. Auguſt 

für den XXXV. Standesamtsbezirk Schierotzken, einſchließlich bei dem in Thorn ſtationirten Flößerei⸗ 

Kreiſes Schwetz, ſtatt des Kantors a. D. Freytag in Aufſeher, 


Schierotzken, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 2. in der Zeit vom 16. Auguſt bis zum 15. April 
5 Königsberg, 25 12 April 1970 . einſchließlich bei der königlichen Kanalinſpektion zu 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Bromberg, — 8 
v. Horn. unter Ueberreichung eines Holz⸗Verzeichniſſes anzu⸗ 
7) Bekanntmachung. melden. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung b. Die auf den Thorner Lager: und Auslade⸗ 
vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ Plätzen zwiſchen der dortigen Stadtbrücke und der Re⸗ 
nennung: viſions ſtelle (§S 7) lagernden Hölzer können nur dann 
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eine Tournummer erhalten, wenn dieſelben kanalmäßig eingetragen ſind, erhalten dieſelben, vorausgeſetzt, daß 
verbunden find und in der Zeit vom Schluſſe der Flößerei⸗ ſie den Anforderungen des § 4 entſprechen, ebenfalls 
periode eines jeden Jahres bis zum 31. Mai des fol⸗ ſofort die Tournummer, jedoch nur bis zu 3% der 
genden Jahres einſchließlich in gleicher Weiſe ange⸗Tafelzahl des ganzen Transports. Der 
meldet werden. Flößereiaufſeher hat die betreffenden Lücken oder Un⸗ 
$ 6. Zur Annahme der Anmeldungen muß der richtigkeiten des Holzverzeichniſſes (mit rother Tinte) 
e r bn ſeinem u emſchlelich 11 auszufüllen, beziehungsweiſe zu berichtigen. 
vom 16. April bis 15. Auguſt einſchließlich täglich — A, . 
mit Ausnahme der Sonn: nd Nee von 7 bis 5 10. Diejenigen Tafeln, welche gemäß 8 9 
8 Uhr Morgens bereit fein. 17 Tournummer erhalten können, werden ſofort in 
Unvollſtändige Holzverzeichniſſe oder ſolche von nen eee ee fie in demſelben eingetragen 
Traften, die ſchon durch die Thorner Stadtbrücke ge⸗ ran er ent e Tafeln wird dem 
gangen find, — abgeſehen von denen auf den erwähnten ſchein nn f. I 1 Ich Flößereiaufſeher ein Reſt⸗ 
Thorner Lager⸗ und Ausladeplätzen während der im 8 geſtellt, in welchem unter Angabe der Tour⸗ 
3 b. beſtimmten Zeit — weiſt er zurück. Ordnungs⸗ 9 55 ae das Holz der Reſt⸗Tafeln 
mäßig aufgeſtellte Holz⸗Verzeichniſſe trägt er unter führt ist. uflaſt nach Gattung und Stückzahl aufge⸗ 
laufender Nummer in fein Anmelde⸗Buch ein und 812. S ofort bend 5 
verſieht alle drei Exemplare mit derſelben Nummer en rt nach beendeter Reviſion muß der 
(Anmelden Transportführer feinen Transport von der Reviſions⸗ 
ummer). ſtelle entfernen und — nach Ausſonderung der gemäß 
$ 7. Alsdann ift der Transportführer der von § 10 etwa geſtrichenen Tafeln und Auflaſt — weiter 
oberhalb kommenden Hölzer (§ 3 a.) berechtigt, ſeinen unterhalb lagern, bis an ihn die Reihe kommt, in die 
Transport durch die Stadibrücke zu führen und auf Brahe einzufahren ($ 18). Zugleich muß er am Vorder⸗ 
der, durch Marktafeln näher bezeichneten Reviſionsſtelle, und am Hinterende der tourfähigen Traft je eine Tafel 
welche ſich unterhalb am rechten Ufer der Weichſel vom aufſtellen, welche feinen Namen, die Tournummer und 
Ende der ſtädtiſchen Thorner Holzplätze bis zum Ein⸗ die Zahl der Floßtafeln angiebt. 


ſchränkungswerke Nummer 1 an der Ziegelei⸗Kämpe Daß dies geſchehen iſt, und an 
erſtreckt, nach der Reihenfolge der Anmelde⸗Nummer des Ufers der Weichſel er lagert, ne nee 
anzulegen. acht Tagen, vom Datum des Tourſcheines angerechnet 


Ingleichen find die Transporte von den Thornerſund bei jeder Veränderung der La i 
Lagerplätzen (§ 3 b.) berechlig an der vorgedachten einen Tag vorher der Wee Aan Felten 
de Aden und zwar re nach der Reihenfolge AIBEIBEN. 5 
der Anmeldenummer anzulegen. er nach erhaltener amtliche i 

An der Reviſionsſtelle dürfen, wenn nicht der binnen einer Ehe feinen el ne 1910 
Flößereiaufſeher in einzelnen Fällen beſondere Erlaub⸗ von der Reviſtonsſtelle entfernt, oder es verſäumt ſeinen 
niß hierzu ertheilt, niemals mehr als vier Weichſel⸗ Lagerplatz oder deſſen Wechſel in der vorgeſchriebenen 
Traften nebeneinander liegen. Weiſe anzuzeigen, verliert ohne Weiteres die Tour⸗ 


5 „ : d kann eine neue Nu 2 

89. Die Reviſion findet in der Weiſe ſtatt, daß ee an s mmer nur durch Wie⸗ 
der Flößereiaufſeher den betreffenden Transport in ahn, 8 44 9 in den 88 3 bis 11 angeord⸗ 
Begleitung des Transportführers, der ihn mit der er⸗ Aude k et 1 255 
forderlichen Mannſchaft und Geräth auf feiner Traft yipirten En 5 ei nicht zeitiger Entfernung des 
erwarten muß, nach Zahl Holzart, Maßen und Auflaſt Entfernun . ar a der Reviſionsſtelle dieſe 
der einzelnen Tafeln mit dem Holzverzeichniſſe vergleicht, Kosten d 5 Tra ege der Exekution auf Gefahr und 
nid hen kanalmäßigen Verband an n des Transportführers bewirkt werden. 

Für die in dem Verzeichniſſe richtig eingetragenen § 13. Bei Hölzern, die in der Weich P 
und kanalmäßig befundenen Tafeln ertheilt er die waſchen und von Nen allein die Laageballen ne 
Tournummer ($ 2), welche ſogleich auf jeder dieſer den Kanal gebracht werden ſollen, muß in dem nach 
Tafeln neben der Tafelnummer (5 4) durch einen § 3 vorzulegenden Holzverzeichniſſe dieſe Beſtimmung 
Trockenſtempel angebracht wird. Hierzu iſt bei Rund⸗ ſowie Zahl und Länge der einzelnen Tragebalken an⸗ 
hölzern die betreffende Stelle von dem Transportführer gegeben fein. Die Reviſion ($ 9) iſt alsdann nur auf 
vorher gehörig vorzurichten (abzuſchalmen). Außerdem die Tragebalken zu richten, und iſt jeder einzelne der⸗ 
iſt daneben noch eine Blechmarke mit dem Namens⸗ſſelben mit der Tournummer zu verſehen. Die Tafeln 
zeichen des Transportführers zu befeſtigen, dergleichen derartiger Transporte brauchen nicht kanalmäßig ver- 
551000 in be, 75 von der ahi uu 1 bunden zu ſein. SW 

rgeſchriebenen, Form vorräthig zu halten hat. § 13 a. Das Floßholz, für we g 
enn von einem Transporte einzelne Tafeln in 10 ein Reſtſchein ertheilt nde iſt, e 
dem Holßzverzeichniſſe gar nicht oder nicht richtig nach eine Tournummer für den Kanal hinter den ordnungs⸗ 
ihrer Tafelnummer, Holzgattung, Länge oder Auflaſt mäßig befundenen Touren des laufenden Jahres (8 9) 


— 108 — 


erhalten, wenn es zu einem, von der königlichen Kanal⸗Zurückbleibens der betreffenden Hölzer abſehen, wenn 
inſpektion gegen Ende des Kanalbetriebes des betreffen⸗ derſelben nachgewieſen wird, daß die Verzögerung ohne 
den Jahres anzuſetzenden Termine an die Warteſtelle Schuld des Transportführers beziehungsweiſe ſeiner 
bei der Brahe⸗Mündung ($ 19) kanalmäßig verbunden Beauftragten lediglich durch zu große Seichtigkeit des. 
vorgeführt wird. Fahrwaſſers oder durch Verlegung der Fahrt verurſacht 

In dieſem Termine hat der dazu beſtellte Flößerei⸗ worden iſt. 
Aufſeher die zur Stelle gebrachten Reſthölzer, für welche § 39. Die Floßtreiber dürfen auf dem Leinpfade 
ihm der Reſtſchein ($ 10) und ein dem neuen Verbande nur anhalten, während Pferde gewechſelt oder gefuttert 
derſelben entſprechendes Holzverzeichniß (§ 5) überreicht und getränkt werden. Dies darf nur an den von der 
wird, nach der Reihenfolge der Tournummern der königlichen Kanalinſpektion durch Tafeln zum „Halten“ 
Transporte, su 9 9 Hölzer ee 5 bezeichneten Stellen geſchehen. 
hörten, zu revidiren und für die in dem Verzeichniſſe Die Schiffe dürfen außerdem au 458 
richtig eingetragenen und kanalmäßig befundenen Tafeln mem öder a a 8 um Nen re 
eines jeden Reſtes eine beſondere Tournummer zu er⸗ das Geſchäft muß aber ſtets thunlichſt beſchleunigt 
theilen (§ 9 Abſatz 1 und 2). ee 

3,14. Zwischen zwei ganzen Transporten des⸗ Die Mannſchaften der am Ufer liegenden Fahr⸗ 
ſelben Defigers, weſche Fournummern erhalten haben, zeuge und Flöße find verpflichtet, die Trödelleinen vor⸗ 
aber noch auf der Weichiel lagern kann die königliche beipaſſtrenden Treiber und Fahrzeuge ohne Zeitverlust 
Kanalinſpektion auf ſchriftlichen Antrag, in welchem die überzubolen oder — auf den ſtehenden Flößen — 


Anlageſtelle beider Transporte angegeben iſt, Vertau⸗ un Hei j ödelbä 317 
ſchußg den nem i geſtaszeme eder Ne Her ER te die Trödelbäume gänzlich 


a Transport keine größere Länge hat als der § 41. Durch Dampfſchiffe dürfen Flöße in zwei⸗ 
rühere. ; 
Ebenſo kann die königliche Kanalinſpektion auf facher Tafelbreite geſchleppt werden. 


ſchriftlichen Antrag, in welchem die Anlageftelle und die Artikel II. Der § 35 der Polizei⸗Verord⸗ 

Anne des betreffenden Transportes anzugeben nung II. für den Verkehr auf dem Bromberger Schiff⸗ 

iſt, die theilweiſe Beſeitigung der Auflaſt deſſelben, oder fahrts⸗Kanal vom 27. März 1874 (Außerordentliche 

das Einziehen der Schwimmhölzer auch nach der Reviſion Beilage zu Nr. 14 unſeres Amtsblatts von 1874 S. 

der betreffenden Tour geſtatten. 7 ff.) erhält folgenden Zuſatz, welcher hinter Abſatz o. 
* . dieſes Paragraphen einzuſchalten iſt: 

9 20. Der Flößerei⸗Auſſeher vergleicht den „p. überhaupt die zum Kanal gehörigen Bauwerke 
Transport mit dem ihm überreichten Tourſchein ($ 18)] oder Anlagen irgend welcher Art zu beſchädigen.“ 
eh IE 501 von cf 0 4015 1 Bromberg, den 7. Februar 1876. 
überſandten, Holzverzeichniſſe (§ 10). Zeigt der Trans⸗ zniali 2 5 { ; 8 
11 aid cher d ü bac ui 5, die rn ii Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
Kanalinſpektion genehmigte 14) Veränderungen 10 olizei⸗Verordnung. 
gegen den Reviſionsbefund bei Ertheilung der Tour⸗ ö Auf 705 929 § 11 des Geſeges über die 
nummer, oder findet ſich ein Theil der nach 5 10 ge⸗ Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird hierdurch 
ſtrichenen Tafeln, beziehungsweiſe Auflaſt noch vor, ſo die vorſtehende, in Abänderung der früheren Verord⸗ 
wird kein Paſſierſchein ertheilt, die königliche Kanal⸗ 27. März - . 
So ln „entgeht die Zaren, und 15 Sch 0 nung vom 9 Mai 1874 — außerordentliche Bei⸗ 
dei Vermeidung des Zwanges (wie $ 12 letzter Abſatz 3 x f | 
5 ge zu Nr. 20 unſeres Amtsblatts für 1874 — er⸗ 
ſofort von der Warteſtelle zu entfernen. (after Polizei⸗Verordnung der Königl. Regierung zu 

§ 30. Der Empfang des Paſſierſcheines (§ 21) Bromberg auch für den Regierungsbezirk Marienwerder 
verpflichtet den Transportführer das Holz ohne Unter⸗ erlaſſen. 
brechung durch die untere Brahe und durch den Kanal Marienwerder, den 7. April 1876. 
zu ſchafen, damit die Schleuſen des letzteren unaus. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
geſetzt — auch bei Nacht — in Thätigkeit erhalten 5 
werden können. 11) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. März d. J. 

Wer mit feinem Holze, obwol er an der Reihe iſt der ſelbſtſtändige Gutsbezirk des ehemaligen Domai⸗ 
iſt und den Paſſterſchein beſitzt, ſoweit zurückbleibt, daß nen⸗Vorwerks Schlochau nebſt Kaldau im Kreiſe Schlochau 
der Betrieb an den erſten beiden Schleuſen des Kanals aufgelöſt und ſind in Folge deſſen, die in dem Grund⸗ 
ſtockt, verliert für den ganzen Transport, ſoweit ſich ſteuer⸗Fortſchreibungs⸗Kataſter aufgeführten Grundſtücke: 
dieſer noch außerhalb des Kanals befindet, die Tour⸗ 1. in der Gemarkung Kaldau: 
nummer und ſein Holz wird ebenſo wie im § 16 an⸗ Artikel 1—7, 9—75, 77—142, 144—147, 149— 
geordnet, nach der Weichſel zurückgeſchafft. 151, 153—178, 180—183, 185—187, 191, 192, 

Ausnahmsweiſe kann die königliche Kanalinſpektion 194 200, 203—215, 217—227, 234 mit zu⸗ 
von der Entziehung der Tournummer in Folge des ſammen er . 1191,063 Hektar 
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2. in der Gemarkung Schlochau: nicht ſtatt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
a) Theile der Artikel 64, 207, bracht wird. 
welche an der Konitzer Chauſſee Marienwerder, den 15. April 1876. 
belegen ſind und zu Kaldau get Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gehören mit 3125 Hektar, 13) Die gegen den Vikar Gorecki aus Kulmſee unter 
h) Bone 3 55 dem 17. Juni 1874, wegen unbefugter Vornahme von 
„ 242, 245 in der geiſtlichen Amtshandlungen auf Grund des § 5 des 


Gemarkung Schlochau mit 73,800 Hektar, Rei . 
2 187 Reichs⸗Geſetzes vom 4. Mai 1874, betreffend die Ver⸗ 

e Abtrennung von der Gemeinde hinderung der unbefugten Ausübung von Kirchen⸗ 

mittelſt des oben allegirten Allerhöchſten Erlaſſes zu e e r 

einer Landgemeinde unter dem Namen „Kaldau“ ver⸗ Königliche Regierung Abtheilung des Innern 

einigt, dagegen: ; ; 

3. die Grundstücke, welche an der Chauſſee nach 18) Dem im Kreiſe Flatow belegenen Gute Jaſtrzembke 


Camin liegen, iſt auf den Antrag des Beſitzers deſſelben der deutſche 
a) in der Gemarkung Kaldau: Name „Jaſtremken“ von uns beigelegt worden. 
Artikel 143, 152, 184, 188—190, 192, 201, Marienwerder, den 8. April 1876. 
202, Begräbnißplatz ohne Artikel, mit zu Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ammen 78,059 Hektar, 18) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Beſitzers 
b) das Wohnhaus des Zander Golembiewski zu Strutzfon, Kreiſes Culm, iſt beſeitigt 
nebſt Zubehör Nr. 152 in der worden. 
Gemarkung Kaldau mit. . 0,124 Hektar, Marienwerder, den 11. April 1876. 
c) in der Gemarkung Schlochau: Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Artikel 28, 30, 43, 63, 67, 111, 
113, 132, 151, 179, 209, 213, 17) Bekanntmachung, 

ö 222, 246— 254 mit zuſammen 4,660 Hektar, die ländlichen Fortbildungsſchulen betreffend. 
mittelſt Beſchluſſes des Herrn Miniſters des Innern Je länger je mehr muß es anerkannt werden, 
vom 15. März cr. dem Gemeindebezirk der Stadt daß es ebenſowohl im Intereſſe der Hebung der Volks⸗ 
Schlochau einverleibt. bildung überhaupt und der beſſeren Pflege der land⸗ 

Marienwerder, den 5. April 1876. wirthſchaftlichen Gewerbe als auch zur ſittlichen Förde⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. rung der jüngeren Generationen unter der ländlichen 
Bevölkerung und zur Bekämpfung der fie bedrohenden 
12) Nach einer Benachrichtigung des Herrn Chefs des Zuchtloſigkeit in hohem Grade wünſchenswerth iſt, daß 
Generalſtabes der Armee vom 21. d. Mts. werden im neben den gewerblichen Forſtbildungsſchulen in den 
Anſchluſſe an die früheren Arbeiten im Laufe dieſes Städten auch ländliche Fortbildungsſchulen eingerichtet 
Sommers — von etwa Mitte Mai an — die topo⸗ werden. In verſchiedenen Kreiſen der Rheinprovinz 
graphiſchen Vermeſſungen unter Leitung des mit Füh⸗ und der Provinzen Hannover, Weſtfalen, Brandenburg, 
rung der Geſchäfte des Chefs der topographiſchen Ab⸗ Preußen und Heſſen⸗Naſſau find ſolche bereits mit 
theilung der Landesaufnahme beauftragten Majors à günſtigem Erfolge gegründet. Vor Allen iſt der Re 
la suite des Generalſtabes der Armee, Baumann, in gierungsbezirk Wiesbaden hierin vorangegangen, indem 
den Kreiſen Flatow, Culm, Dt. Crone und Thorn zurſim Winter 1874/75 in demſelben bereits 1570 Schüler 
Ausführung gelangen. in 91 Fortbildungsſchulen unterrichtet wurden. 

Die mit Leitung reſp. Ausführung der erwähn⸗ Die Gemeinden gaben zur Unterhaltung derſelben 
ten Arbeiten beauftragten General⸗Stabs⸗Offiziere, Ver⸗ Beiträge von 50 bis 100 Mark. Als Honorar für 
meſſungs⸗Dirigenten pp. werden mit offener Ordre jede Unterrichts » Stunde wurde meiſtens eine Mark 
verſehen werden. gezahlt. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ Wir hoffen, daß das Verſtändniß für den Werth 
bracht mit der Aufforderung an die Guts⸗ und Ge⸗ſolcher Schulen für die heranwachſende Jugend und 
meinde⸗Vorſtände, den Nequiſitionen der beſchäftigten auch für Erwachſene, welche ein Verlangen nach Weiter⸗ 
General⸗Stabs⸗Offiziere bereitroilligft zu entſprechen und bildung oder auch nur nach Erhaltung der in der 
denſelben jede erforderliche Hilfe und Unterſtützung zu Volksſchule gewonnenen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
gewähren. haben, auch in unſerem Bezirk ſich immer mehr Bahn 

Marienwerder, den 5. April 1876. brechen wird, und empfehlen den Gemeinde⸗ und den 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. n ſich die Einrichtung derſelben angelegen 
ein zu laſſen. 

13) Der Betrieb der Fähre über den Weichſelſtrom Da die Räumlichkeiten und Lehrmittel der Volks⸗ 

bei Nieder⸗Strelitz, Regierungs⸗Bezirks Bromberg iſt ſchulen zu den Fortbildungsſchulen benutzt werden 

mit dem 1. April d. J. eingeſtellt und findet weiter können, ſo beſchränken ſich die Koſten für dieſelben 
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weſentlich auf die dem Lehrer zu gewährende Remune⸗ 
ration. In der Regel wird der Lehrer der Ortsſchule 
die zur Leitung jener Schule geeignetſte Perſönlichkeit 
ſein, doch wird es ſelbſtverſtändlich dankbar von den 
Gemeinden angenommen werden, wenn andere Perſonen, 
welche die nöthige Befähigung dazu haben, ſich frei⸗ 
willig dieſem Unterrichte widmen. 

Beſonders wünſchenswerth iſt es, daß die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine für die Förderung der Fort⸗ 
bildungsſchulen gewonnen werden, und es empfiehlt 
ſich daher ihre Vertreter zu den abzuhaltenden Prüfungen 
einzuladen und ſie auch ſonſt von dem Fortgange der 
Schule zu unterrichten. 

Auch hoffen wir, daß die Kreisvertretungen gern 
bereit ſein werden, Gemeinden, welche ſich willig zeigen 
für die Fortbildungsſchule Opfer zu bringen, noch be⸗ 
ſonders zu unterſtützen. Um einen Anhalt für die 
Gründung der Fortbildungsſchulen zu bieten, bringen 
wir in Nachſtehendem die von dem Herrn Oberpräſi⸗ 
denten uns zugefertigten Grundzüge für die Einrichtung 
der ländlichen Fortbildungs - Schule zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Marienwerder, den 30. März 1876. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Grundzüge, 
für die Einrichtung ländlicher Fortbildungsſchulen. 

Die ländlichen Fortbildungsſchulen haben die 
Aufgabe, die Volksſchulbildung ihrer Zöglinge zu be⸗ 
feſtigen, zu ergänzen und ſoweit ſich die Möglichkeit 
dazu bietet, mit beſonderer Rückſicht auf die ländlichen 
Gewerbe und den Betrieb der Landwirthſchaft zu er⸗ 
weitern. 

Bei dem Mangel geſetzlicher Unterlagen, auf 
Grund deren allein eine Nöthigung zur Errichtung, 
ſowie zum Beſuche ſolcher Schulen eintreten könnte 
und bei der großen Verſchiedenheit der für die Einrich⸗ 
tung derſelben maßgebenden Verhältniſſe, als der räum⸗ 
lichen Ausdehnung und Bodenbeſchaffenheit der Schul⸗ 
bezirke, der Erwerbsverhältniſſe ihrer Bewohner, des 
Zuſtandes ihrer Schulen, der Befähigung der an den⸗ 
ſelben beſchäftigten Lehrer, iſt eine Gleichförmigkeit 
der ländlichen Fortbildungsſchulen weder zu erreichen, 
neh auch zu erſtreben. Es muß vielmehr genügen, 
einige allgemeine Grundzüge für dieſelben vorzuzeichnen. 


anderer Fachmann den Unterricht übernehme und 
wird dies namentlich da zuläſſig ſein, wo es ſich 
um techniſche Gegenſtände (oder in mehrſtufigen 
Schulen um einen über die Ziele der Volksſchule 
hinausgehenden Unterricht) handelt. 


„ Lehrgegenſtände der ländlichen Fortbildungsſchule 


bilden: die Mutterſprache, Rechnen und Raum⸗ 
lehre, Naturkunde auf der Grundlage der An⸗ 
ſchauung und wo es angeht des Experimentes, 
Erdbeſchreibung und vaterländiſche Geſchichte, 
Singen, Turnen, Zeichnen. Selbſtverſtändlich 
werden nicht alle dieſe Gegenſtände neben einander 
betrieben werden können, ſondern es wird eine 
Auswahl aus denſelben zu treffen und ein Wechſel 
vorzunehmen ſein. Welche Fächer dabei vorzugs⸗ 
weile berückſichtigt werden dürfen, hängt von der 
Vorbildung der Schüler, der Befähigung der Lehrer, 
den beſonderen örtlichen Verhältniſſen und von 
der wöchentlichen Stundenzahl ab. Es iſt indeß 
in jedem Falle Sorge zu tragen, daß die Fort⸗ 
bildungsſchule nicht den Charakter einer Fachſchule 
annimmt, ſondern die Befeſtigung, Ergänzung u Er⸗ 
weiterung der Volksſchulbildung und die Befeſtigung 
der ſittlichen Tüchtigkeit als ihre Aufgabe betrachtet. 


.Was die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden 


angeht, ſo iſt anzuſtreben, daß deren mindeſtens 
vier angeſetzt, und daß unter dieſe Zahl nur in 
den Gemeinden herabgegangen werde, wo die 
örtlichen Verhältniſſe dies unabweisbar fordern. 


Die Wahl der Schultage iſt der Gemeinde bzw. 


den Schulvorſtänden zu überlaſſen; wenn dieſelben 
den Sonntag wählen, ſo ſind die Stunden des 
Hauptgottesdienſtes und wo kirchliche Katechiſa⸗ 
tionen mit der aus der Schule entlaſſenen Jugend 
eingeführt ſind, auch die für dieſe beſtimmten 
Stunden vom Unterricht freizulaſſen. 


.Die ländlichen Fortbildungsſchulen ſtehen unter 


der Aufſicht der Königl. Regierung, in der Pro⸗ 
vinz Hannover der Königl. Conſiſtorien des be⸗ 
zuglichen Bezirks, bzw. der in ihrem Auftrage 
handelnden Kreis⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektoren. 
Dieſe haben, wo es angeht, zu den Prüfungen 
und zu Reviſionen bewährte Landwirthe des Be⸗ 
zirks und Mitglieder der Vorſtände der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine hinzuzuziehen. 


1. Die ländliche Fortbildungsſchule knüpft unmittel⸗ 18) Von der bibliſchen Geſchichte von Woike iſt eine 
bar an die Arbeit der Volksſchule an, ſie nimmt erheblich veränderte und vermehrte Bearbeitung von 
daher ihre Zöglinge in der Regel bald nach ihrem dem Seminar⸗Direktor Triebel zu Karalene herausge⸗ 
Abgange von dieſer auf und unterrichtet ſie bis geben. Dieſelbe zeichnet ſich durch ſorgſame Gliederung 
zum vollendeten 16. oder 17. Jahre; ohne indeß ſowie durch Beifügung der bei den einzelnen bibliſchen 
ſtrebſame Jünglinge, welche ſich der Schuldisciplin Geſchichten verwendbaren Katechismusabſchnitte, Bi⸗ 
unterwerfen, auch wenn ſie ſchon älter ſind, von belſprüche und Liederverſe von den früheren Ausgaben 


der Theilnahme am Unterricht auszuſchließen. 


vortheilhaft aus und eignet ſich ebenſo wie dieſe zur 


2. Die Volksſchullehrer des Orts find auch, fo weit Benutzung in einfachen Schulverhältniſſen. Der Preis 
es irgend thunlich iſt, die Lehrer an der Fortbil- beträgt 50 Pf., die alte unveränderte Ausgabe iſt nach 
dungsſchule, doch tft es nicht ausgeſchloſſen, daß wie vor zum Preiſe von 35 Pf. durch die Verlags⸗ 
ausnahmsweiſe ein dafür beſonders befähigter buchhandlung J. H. Leon zu Königsberg i. Pr. zu 


beziehen. Wir empfehlen die bezeichnete Ausgabe der 
bibliſchen Hiſtorien von Woike den ſtädtiſchen Schul⸗ 
deputationen und den Herren Schulinſpektoren zur Ein⸗ 
führung in ſolche Schulen, für welche die kürzlich von 
uns empfohlene bibliſche Geſchichte von Henning zu 
hohe Ziele verfolgt. 

Marienwerder, den 12. April 1876. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


m 


Oſtbahn die Gepäcküberfracht für je 10 Kilogramm in 
der Weiſe erhoben, daß dieſelbe das Doppelte der bis⸗ 
herigen Gepäcküberfracht für je 5 Kilogramm und in 
minimo 0,2 Mark beträgt. 

Das Nähere hierüber iſt bei den Gepäck-Expedi⸗ 
tionen zu erfahren, auch iſt der dieſerhalb herausge⸗ 
gebene 3. Nachtrag zum Tarif für Beförderung von 
Perſonen und Reiſegepäck im Lokal⸗Verkehr der Oſtbahn 
vom 1. Januar 1876 auf den Stationen zu dem 


19) Durch die Verſetzungz des Kreisthierarztes Baudius Preiſe von 0,2 Mark käuflich zu beziehen. 


in den Kreis Pr. Holland ift die Kreisthierarzt⸗Stelle 
des Kreiſes Oſterode, welche außer dem etatsmäßigen 
Gehalte mit einem Zuſchuſſe aus Kreismitteln von 300 
Mark jährlich dotirt iſt, erledigt. 

Wir fordern qualifizirte Bewerber 
ſich unter Einreichung der erforderlichen 
eines Lebenslaufs bis zum 20. Mai er. 
zu melden. ; 

Königsberg, den 10. April 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
0) Wollmarkt in Oſterode betreffend. 

In der Kreisſtadt Oſterode wird bis auf Wei⸗ 
teres alljährlich am 22. und 23. Juni ein Wollmarkt 
abgehalten werden. 

Königsberg, den 4. April 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
D Bekanntmachung. 


hiermit auf, 


Bromberg, den 13. April 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
24 Bekanntmachung. 
Vom 1. Juni cr. ab wird im Lokalverkehr der 


Zeugniſſe und Oſtbahn die Gültigkeitsdauer der Retourbillets von 3 
bei uns auf 2 Kalendertage (den Tag der Löſung des Billets 


als erſter Tag eingerechnet) herabgeſetzt und zwar der 
Art, daß der Antritt der Rückreiſe vor Ablauf des zweiten 
Tages erfolgen muß. Die Benutzung der Courir⸗ und 
Schnellzüge iſt, wie bisher, ausgeſchloſſen. 

Bromberg, den 14. April 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

28) Bekanntmachung. 
Vom 1. Juni cr. ab wird im direkten Verkehr 
zwiſchen diesſeitigen Stationen und Stationen der 


Durch Entſcheidung des Königlichen Bezirks⸗Ver⸗ Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn die Gepäckfracht für je 
waltungs⸗Gerichts zu Marienwerder vom 20. März cr. 10 Kilogramm in der Weiſe erhoben, daß dieſelbe das 
iſt die Kolonie Jarczembinitz, mit der Gemeinde Czem-| Doppelte der bisherigen Gepäcküberfracht für je 5 Kilo⸗ 
lewo zu einem Gemeindebezirke vereinigt worden, ſo daß gramm und in minimo 0,2 Mark beträgt. 


Königl. Jarczembinitz nunmehr aufgehört hat eine be⸗ 
ſondere Ortſchaft zu ſein. 
Kulm, den 28. März 1876. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
In Vertretung 15 Vorſitzenden. 


. Fiſch bach. 
Mitglied des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Bekanntmachung. 
Für den Transport derjenigen Gegenſtände, 
welche auf der in der Zeit vom 15. Juni bis 1. 
Oktober d. J. in Brüſſel ſtattfindenden internationalen 
Ausſtellung für Geſundheitspflege und Rettungsweſen 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
der Königl. Oſtbahn eine Frachtermäßigung in der 
Weiſe gewährt, daß für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes 
für die Hintbur, ſowie durch eine Beſcheinigung des 
Ausſtellungs⸗Comites nachgewieſen wird, daß die Ge⸗ 


22) 


nftände pp. ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 


ieben ſind, und wenn der Rücktransport noch inner⸗ 
halb des laufenden Jahres ſtattfindet. 
Bromberg, den 11. April 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Vom 1. Juni cr. ab wird im Lokalverkehr der 


28) 


Das Nähere hierüber ift bei den Gepäckexpeditio⸗ 
nen zu erfahren. 
Bromberg, den 15. April 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


26) Bekanntmachung. 

Für den Transport derjenigen Schafe, welche auf 
der am 2. und 3. Mai d. J. in Breslau ſtattfindenden 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft geblieben 
ſind, wird auf der Königl. Oſtbahn eine Transport⸗ 
begünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rücktransport auf derſelben Route an den Aus⸗ 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Originals⸗Frachtbriefes reſp. Transportſcheins für die 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comites nachgewieſen wird, daß die Schafe 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind und 
wenn der Rücktransport innerhalb vierzehn Tagen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Außerdem wird den Begleitern der Schafe gegen 
Löſung eines Billets 4. Klaſſe (auf Strecken, für welche 
derartige Billets überhaupt zur Verausgabung kommen) 
die Benutzung der 3. Wagenklaſſe oder der Viehwagen 
geſtattet. 

| Bromberg, den 15. April 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


27) Oſtdeutſch⸗Sächſiſcher Eiſenbahn⸗Verband. 
Für den Güterverkehr mit der Station Rieſa der 


Leipzig⸗Dresdener Bahn werden bis zur Wiederher⸗ 8. 


ſtellung der Rieſaer Elbbrücke die Hilfsrouten via 
Berlin⸗Bitterfeld⸗Leipzig reſp. Cüſtrin⸗Cottbus⸗Groſſen⸗ 
hain⸗Coswig⸗Döbeln in den qu. Verband aufgenommen. 
Die für dieſe Route zur Erhebung kommenden 
höheren Tarifſätze find in dem von allen Verband⸗ 
Stationen zu beziehenden 18. Tarifnachtrage angegeben, 
welcher zugleich ermäßigte Frachtſätze für einzelne Artikel 
im Verkehr zwiſchen Thorn reſp. Bromberg einerſeits 
und Leipzig reſp. Halle andererſeits enthält. 
Bromberg, den 15. April 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


28) Bekanntmachung. 
h Der Artikel „Schwefelſäure“ wird im Lokal⸗ 
Verkehr der Oſtbahn, bei Ausnutzung der Tragfähigkeit 
der zur Verladung geſtellten Eiſenbahnwagen fortan zu 
den Frachtſätzen der ermäßigten Klaſſe A. (Wagenla⸗ 
dungen) befördert. 

Bromberg, den 18. April 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


29) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 

1. der Schreiber Johann Müller aus Starkenbach 
(Kreis Gitſchin in Böhmen), 31 Jahre alt, 
der Arbeiter Auguſt Bloch aus Kowno in Rußland, 
20 Jahre alt, 
zu 1 und 2 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Poſen vom 
reſp. 17. und 20. März d. J, 
der Arbeiter Anton Veth aus Pratersdorf in 
Mähren, 32 Jahre alt, 
der Glasſchleifer Franz Hückel aus Groß⸗Ullers⸗ 
dorf (Kreis Olmütz in Mähren), 24 Jahre alt, 
der Zeugſchmiedegeſelle Anton Hirſch aus Wie⸗ 
ſenberg (Kreis Olmütz in Mähren), 28 Jahre 


alt 
„durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Breslau vom (zu 3 und 4) 18., 
(zu 5) 15. Februar d. J., 

. der Schuhmacher Franz Joſef Centner aus 
Maſtricht (Königreich der Niederlande), 56 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
bee Regen in Koblenz vom 23. Februar 


2. 


die Strazzenſammler Franz Reichmann, 26 
Jahre alt, deſſen Ehefrau Thereſe, 27 Jahre alt, 
und die unverehelichte Karoline Reichmann, 17 
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Jahre alt, ſämmtlich aus Subſchitz (Kreis Chrudim, 
Bezirk Krumau in Böhmen), 
die Komödianten Franz und Anton Schneeberger, 
reſp. 18 und 17 Jahre alt, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Klokocow (Kreis Czaslau, Bezirk 
Chotebor in Böhmen), 
zu 7 und 8 durch Beſchluß des Königlich 
bayeriſchen Bezirksamts in Regen vom 15. 
Februar d. J., 
der Schreiner Julius Moſer aus Boningen 
(Kanton Solothurn in der Schweiz), 43 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten in Straßburg vom 29. Februar d. J., 
. die Dienſtmagd Eugenie Manſon, gebürtig aus 
Verdun in Frankreich, 17 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten in Metz 
vom 17. März d. J. 8 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 
30) Nachdem der Pfarrer Krumhauer, früher zu 
Schönau, die Verwaltung der Pfarrſtelle zu Elſenau, 
Kreis Schlochau, übernommen hat, iſt derſelbe auch 
zugleich in die Lokalinſpektion über die evangeliſchen 
Schulen, welche zu ſeiner Parochie gehören, eingetreten. 

An dem Königl. Gymnaſium zu Culm in Weſtpr. 
iſt der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Auguſt Cöleſtin 
Merten zum Oberlehrer befördert. 

Dem Oberlehrer Dr. Robert Thomaſchewski 
an dem Königl. Gymnaſium zu Culm in Weſtpr. hat 
der Herr Miniſter der geiſtlichen pp. Angelegenheiten 
das Prädikat „Profeſſor“ verliehen. 

Dem Bürgermeiſter Benſch in Schloppe iſt die 
Polizeianwaltſchaft für den Stadt⸗Bezirk Schloppe 
übertragen. 

Der Apotheker Adolph Steinorth iſt zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann der Stadt Rieſenburg gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Apotheker Scheffler iſt zum Beigeordneten 
und der Böttcher Herrmann Dahms und der Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Jahnke ſind zu Rathmännern der 
Stadt Baldenburg gewählt und von uns beſtätigt 
worden. 

Der Königl. Kreisgerichts⸗Sekretair und Kaſſen⸗ 
Kontroleur Eduard Loesdau in Neuſtadt Weſtpr. iſt 
zum Bürgermeiſter der Stadt Rieſenburg gewählt, und 
als ſolcher beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Konitz ſind zu ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſtehern ernannt: 

a) der Gutsbeſitzer v. Heyden zu Neuhof für den 
Amtsbezirk Gersdorf, 

b) der Gutsbeſitzer Wilke zu Kruſchke für den Amts⸗ 
bezirk Krojanten. 
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